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F B P - N A C H R I C H T E N  

Fahrgemeinschaften 
zum FBP-Parteitag 
Folgende Ortsgruppen bieten eine Fahrge-
meinschaft zum FBP-Parteitag am 22. No
vember nach Vaduz an: 
• Baizers: 18.30 Uhr - Parkplatz Gemeinde
haus 
• Schellenberg: 18.15 Uhr - Gemeindezent
rum 
• Ruggell: 18.15 Uhr - Postamt Ruggell 

M i t t e n  i m  L e b e n  

Frühschoppen der 
FBP Eschen-Nendeln 
ESCHEN - Die FBP-Ortsgruppe Eschen: 
Nendeln liidt am Sonntag, den 21. November 
um 10.45 Uhr zu einem Frühschoppen / Info-
Hock ins Caft* Hoop in Eschen ein. Neben 
der  Landtagskandidatin Monica Bereiter-
Aniann und Landtagskandidat Adrian Gstöhl 
wird auch der Eschner Gemeindevorsteher 
anwesend sein. Anlässlich dieses Frühschop
pens wird Vorsteher Gregor Ott Uber die ak
tuellen Gemeindethemen informieren. Zu
sätzlich besteht die Möglichkeit, die Land-
tagskandidaten in einem persönlichen Ge
spräch nüher kennen zu lernen. Herzlich liidt 
ein: FBP-Ortsgruppe Eschen-Nendeln. FBP 

N A C H R I C H T E N  

Chancengleichheit 2005 
VADUZ - Seit mehreren Jahren setzt das 
Ressort für Familie und Gleichberechtigung 
mit der Ausschreibung des. Anerkennungs
preises «Chancengleichheit» einen wichti
gen Impuls zur Förderung der Chancen
gleichheit von Frau ufid Mann. Der Anerken
nungspreis will das beste Chancengleich
heitsprojekt in Liechtenstein oder eine Ein
zelperson für ihr Engagement zugunsten der 
Gleichstellung von Frau und Mann in Liech
tenstein unterstützen. Darüber hinaus will er  
die Öffentlichkeit für die Gleichstellung so
wie Frauen- und Familienarbeit sensibilisie
ren. Die Ausschreibung richtet sich abwech
selnd alle zwei Jahre an Organisationen bzw. 
private Initiativen/Einzelpersonen und liech
tensteinische -Betriebe. So soll ein grosses 
Spektrum an nachahmenswerten Modellen 
und Initiativen erfasst werden. Im Jahr 2005 
wird 'das  frauen- und familiefreundlichste 
Unternehmen gesucht. Bewerben können 
sich alle Betriebe in Liechtenstein, gleich 
welcher Grösse und aus allen Sektoren. Ent
scheidendes Merkmal sind eine fortschrittli
che Pcrsonalpqlitik, die durch personelle und 
organisatorische Entscheidungen zur Chan
cengleichheit von Frauen und Münnem bei
trägt und ebensolchen Arbeitsbedingungen. 
Die Unternehmensgrösse wird bei der Beur-' 
teilung berücksichtigt. Der Siegerbetrieb 
wird mit einem künstlerisch wertvollen Wan
derpreis und einer Urkunde ausgezeichnet. 
Der 2. und 3. Preis besteht aus einer A n e r 
kennungsurkunde. Der Preis wird in Form ei
nes Fragebogens ausgeschrieben. Das Ende 
der Eingabefrist ist der 1. Februar 2005. Der 
Jury geht es bei der Bewertung nicht so sehr 
darum, dass ein Beirieb zu jedem der ge 
nannten Punkte etwas vorweisen kann. Ent
scheidend ist, dass einzelne Voraussetzungen 
zur Frauen- und Familienfreundlichkeit er
füllt sind. Die Vorschläge des Fragebogens 
sind nicht vollständig. Aufgeschlossenheit, 
Phantasie und Anpassung an Unternehmens-' 
interne Gegebenheiten sind sehr gefragt. Wie 
jedes Jahr wird die Preisvergabe am Interna
tionalen Tag der Frau, dem 8. März, erfolgen. 
Die Jury würde sich über eine rege Teilnah
me freuen. Mehr Chancengleichheit.in Part
nerschaft und Beruf, ein Umdenken Und 
Handeln i m  Sinn e i n e r - b e s s e r e n  Vereinbar
keit von Familie und Beruf sind der Regie
rung ein grosses Anliegen. Nähere Informa
tionen und weitere Exemplare der Ausschrei
bungsunterlagen sind beim Gleichstellungs
büro, Äulestrasse 51, Vaduz, Telefon 236 6 0  
60  oder Uber E-Mail  info@gsb.Ilv.li erhält
lich. (päfl) 

Viele Jubiläumsprojekte 
Wie Liechtenstein übernächstes Ja'hr 200 Jahre Souveränität feiern will 

VADUZ - Ein Land feiert 2006 
über ein ganzes J a h r  verteilt 
seine 200-Jälirige Souveränität. 
«Wir wollen alle Beviilkenings-
schichten einbeziehen,. uns ist 
eine aktive Mitwirkung der Be
völkerung sehr  wichtig», sagte 
gestern Werner Qspelt, OK-Prä
sident «200 Jahre Souveränität 
Fürstentum Liechtenstein». 
»Martin frömmelt 

Gerade, die Souveränität eines s o  
kleines Landes wie Liechtenstein 
sei nicht selbstverständlich, des
halb sei es wichtig und richtig, die
ses 200-Jahr-Jubilüum -würdig zu 
begehen, sagte Regierungschef O t - '  
mar Hasler gestern. Unserem klei
nen Staatswesen sei es immer wie
der gelungen, souverän zu bleiben 
und habe diese Souveränität im 
letzten Jahrhundert durch den Bei
tritt zu verschiedensten internatio
nalen Organisationen «ganz ent
scheidend absichern können», so  
Hasler weiter. Der Regierungschef 
erinnerte dabei an letzte Woche zu
rück, in der emsthaft zur Diskus
sion stand, dass Liechtenstein den 
Vorsitz der UNO-Vollversammlung 
übernimmt. Otmar Hasler: «Daran 
sehen wir, dass das Fürstentum 
Liechtenstein heute unabhängig sei
ner Grösse ein anerkanntes Mit
glied der Völkergemeinschaft ist». 

Zielsetzung der Projekte 
Im Hinblick au f  das bedeutsame 

Jubiläum wurde im August 2003 ei
ne vorbereitende* Arbeitsgruppe, 
und im August 2004 schliesslich ein 
Organisationskomitee eingesetzt, 
um konkrete Vorschläge zu machen 
und ein Budget zu erstellen. OK-
Präsident Werner Ospelt: «Wir 
wollten ein realistisches Budget er
stellen, das der  Bedeutung dieses 
Ereignisses gerecht wird. Mit den 
vielfältigen. Jubiläinnsprojekten 
verfolgen wir fünf Zielsetzungen: 
Wir wollen die staatspolitische Be
deutung der Souveränität und auch 
Perspektiven aufzeigen; wichtig ist 
uns auch, den Zusammenhalt und 

Im Jubiläums-Jahr soll die ganze Bevölkerung mltelneinbezogen werden: OK-Präsident Werner Ospelt. 

die Identität zu fördern, bleibende 
Werte zu schaffen und durch all 

"diese verschiedenen Projekte nach 
innen und aussen auszustrahlen.» 

Vielfältiger Reigen von Projekten 
Als Projektfonnen sind vorgese

hen: Offizielle Staatsanlässe'mit of
fiziellem Festakt am 12. Juli 2006, 
Gedenksitzung des Landtages und 
Programm zum Staatsfeiertag am 
15. August. Je ein Anlass mit dem 
Erbprinzenpaar in einer Gemeinde 
des Oberlandes und des Unterlan
des. Ausstellungen .« (zum Beispiel 
im  Landesmuseum und an der  
LIHGA). Wettbewerbe, Konzerte, 
Vorträge, Publikationen (unter an
derem soll ein Textband, ergänzt 
durch Bilder, entstehen, in dem 
verschiedene Autoren fundierte 
Beiträge über das Land Liechten
stein publizieren) Kultur- und 
Sportveranstaltungen, Jugend- und 
Seniorenprojekte sowie - ähnlich 
wie 1999 bei der 300-Jahr-Feier 
Unterland - ein Festspiel. Ausser
dem ist für einen guten Zweck die 

Gründung einer Stiftung sowie -
wie zur 150-Jahr-Feier 1956 - die 
Herausgabe einer Jubiläumsmünze 
vorgesehen. 

Grosses Jubiläumsfestspiel 
Das geplante Festspiel soll in Zu

sammenarbeit n\it dem Theater am 
Kirchplatz in Form eines Freilicht
spiels realisiert werden und soll wie 
schon 1999 ein wesentlicher Höhe
punkt der Jubiläumsfeierlichkeiten 
werden. Werner Ospelt: «Mit die
sem Festspiel kann man ganz an-, 
schaulich Vergangenheit, Gegen
wart und Zukunft aufzeigen. Das 
'Souveränitäts-Festspiel soll von.ei-
nem einheimischen Autor geschrie-' 
ben werden. 

Das iubiläumsfaudget 
Das laut OK-Präsident Ospelt 

dem Anlass entsprechend angemes
sene Budget setzt sich Wie folgt zu-

' sammen: Festspiel 970 000 Franken, 
offizielle Festakte 350 000 Franken, 
Schulen/Jugend/Senioren 320 000 
Franken, Ausstellungen 270 000  

Franken, • Publikationen/Vorträge 
270  000 Franken, Kultur und Sport 
260 000 Franken, Öffentlichkeitsar
beit 200 000 Franken, Administra
tion/Organisation 280 000 Franken, -
Spesen/Materialien/Unvorhergese-
henes 330 000 Franken. 

Nach dem für Dezember geplan
ten Landtagsbeschluss sollen die 
verschiedensten Projekte konkret 
ausgearbeitet werden. Wie Werner 
Ospelt sagte, bestand die bisher ein-.  
zige Ausgabe des Orgariisationsko-
mitees in den Kosten für dos Signet, 
das in einem Wettbewerb ermittelt 
wurde, zu welchem fünf-Agenturen 
eingeladen worden waren. 

D A S  OK 2 0 0 6  

200 JAHRE 
SOUVERÄNITÄT 
FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN 
1 8 0 6 - 2 0 0 6  

Das Logo zum Jubiläum: Anstelle der Krone symbolisieren eil gelbe Striche die elf Gemeinden des Landes. 

Hasler empfängt Schäuble 
Besuch anlässlich des Wirtschaftsforums 

Gespräch mit dem Gast: Wirtschaftsminister Hansjörg Frfck, Reglerungschef Otmar Hasler, Uechtensteln-Bot-
schafter ln Berlin Josef Wolf und Wolfgang Schäuble, Vizechef der CDU/CSU-Fraktlon In Deutschland. 

200 Jahre Souveränität 
VADUZ - Zur Vorbereitung des 
grossen Jubiläums hat "die Re
gierung im Juni^OW-ein OK 
eingesetzt/- das sich wie folgt 
zusammensetzt: ' _ -
• Werner Ospelt, Präsident; Va
duz " , • 
• Arthur Brunhari, Landesmu
seum, Balzers •' 
• Manfred Biedermann, Kulttir-
beirat, Mauren 
• Roland Büchel,, Landtag, 
Schaan, { ; _ 
• Daniela Ciavadetscher, Pres
seamt, Schellenberg 'r  , 
• Josef Eberlei Schulamt, Trie^ 
senberg 
• Hanspeter rTschütscher, 
GWK, Schaan 

Die Gemeinden sowie die  
LIHK- wurden von der Regie
rung ebenfalls eingeladen; im 
Organisationskomitee mitzu
wirken. Die. Vorsteberkonferenz 
hat jedoch von einem Einsitz im 

.OK abgesehen, pachdem die 
Organisation vor allem als 
Staatsaufgabe gesehen wird. 
Die Vorsteher haben sich aber -
tiereit erklärt, das OK in Bezug 
auf die Teilnahme von Dorfve? 
reinen an der Mitgestaltüng der 
Feierlichkeiten zu unterstützen^ 
Die LIHK hat ebenfalls auf eine 
Mitwirkung im OK,verzichtet, 
hat aberbei Bedarf, ebenfalls eir, 
ne Mitarbeit zugesagt.'  ( 

' Für die VprbcreitungSarbeiten 
wurde dem ÖK als.Koordiriatör» 

, Johannes Kaiser, OK^I^ident ; ;  
«3001 Jahre Unterland 1999*; 
zur Seite gestellt; Später soltdie^ 
Leitung der Geschäftestelle^Öf^r 
fentlich äusge&hrietien vye^en.f 
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